Neujahrsempfang der Vereine am 05.01.2018
Ehrenamtspreis der Stadt Aachen 2018
-  Laudatio  EINZELPERSON  -

Preisträger mit Begleitperson (auf die Bühne bitten!): 
Herr Horst Boltersdorf
Außerdem als Vorschlaggeber auf die Bühne bitten (soweit anwesend):
Frau Dr. Klaudia Grote

Herr Hartmut Schümmer

Herr Bernd Neuefeind

Herr Hans-Dieter Stritzel
                                           ----------------

Sehr geehrter Herr Boltersdorf!

Sehr geehrte Damen und Herren!
Ein Mensch ist mehr, als die Scharfsichtigkeit seiner Augen, die Hellhörigkeit seiner Ohren oder die Beweglichkeit seiner Füße. Er ist das, was er aus seinen eigenen Mitteln macht.
Unser heutiger Preisträger macht das Beste daraus. 
Und das, obwohl er mit einer Mehrfachbehinderung leben muss – um es mit seinen eigenen Worten zu sagen: „1. Ich bin blind und 2. Ich komme aus der Eifel!“

Viele Menschen leben mit einem körperlichen Handicap; ihr Alltag unterscheidet sich an der einen oder anderen Stelle von dem Alltag derjenigen, die ohne die jeweilige Einschränkung leben. Es ist oft beschwerlicher, umständlicher, kraftraubender und einige Dinge gehen nur mit fremder Hilfe. Vorbehalte vor dem Unbekannten, Angst, etwas falsch zu machen und Zurückhaltung vor allem, das man selbst noch nicht erlebt und erfahren hat, machen das Zusammenleben zusätzlich schwierig und belastend, fördern Missverständnisse und unangebrachtes Mitleid.
Dabei ist es normal, verschieden zu sein – wichtig sind Humor und eine positive, lebensbejahende Einstellung.
Frei nach seinem Motto: „Nicht sehen – nur anfassen!“ ist es gerade für Kinder  eine nachhaltige Erfahrung, selbst zu erleben, wie es sich anfühlt, nichts zu hören oder zu sehen, mit Hilfsmitteln zu schreiben oder einen Weg im Rollstuhl zurückzulegen. Sie werden sich später daran erinnern, ihren Namen in Braille / Blindenschrift  geschrieben und sich in Gebärdensprache unterhalten zu haben. Und sie werden noch etwas lernen: dass der Umgang mit diesen Dingen normal ist und sogar Spaß machen kann. Dass Menschen mit Handicap genauso gerne lachen und Spaß haben wie alle anderen. Dass es schön sein kann, Hilfe anzubieten, frei und ungezwungen zu agieren und dass sich manche heikle Situation mit Humor und gegenseitigem Respekt leichter bewältigen lässt.
Zu diesem Zweck hat Horst Boltersdorf vor 5 Jahren den Verein „GIPS e.V. – Gehandicapt Informations Projekt Schule“ ins Leben gerufen. Ein Vorbild dafür gab es vorher nur in den Niederlanden. Vor allem Schüler des 6. Schuljahres, aber auch Lehramtsanwärter der RWTH, zukünftige Pflegerinnen und Pfleger, soziale Dienste und die Feuerwehr profitieren dabei vom Erfahrungsschatz Behinderter und erfahren aus erster Hand, wie es ist, mit einem körperlichen Handikap zu leben. Alle Vereinsmitglieder wissen aus eigener Erfahrung, wovon die Rede ist und geben weiter, welche Stolperfallen Blinde auf einem Parcours mit dem Blindenstock bewältigen, wie man ohne Hände einen Computer benutzt, wie man sich ohne hören zu können unterhalten kann usw usw….
Unser fußball- und musikbegeisterter Preisträger versteht es immer wieder, auf unkomplizierte und oft selbstironische Art spielerisch  zu vermitteln, was das Leben mit einem Handikap bedeutet, welche Hürden es zu bewältigen gibt und mit wie es mit besonderen Fertigkeiten, Kniffen und Hilfsmitteln gelingen kann, möglichst selbstständig im Alltag zurecht zu kommen.
Das geschieht in seinen vielen Einsätzen mit „GIPS“ genauso wie beim „Betreuten Trinken“ von „Hörner-Whisky“, immer in Begleitung von Moses, Susi und seinem geliebten  „Blindenhund“ Ingrid – der übrigens prima auf 2 Beinen laufen kann.
Lieber Herr Boltersdorf, wir finden einfach klasse, was Sie im Rahmen Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit, die mittlerweile einem Full-Time-Job gleicht,  machen. 
Soviel Engagement verdient unsere Anerkennung und unseren Respekt.

„Stellvertretend für die vielen ehrenamtlich tätigen
Menschen, die sich um das Wohl der Stadt Aachen und 
ihrer Bürgerinnen und Bürger im Alltag verdient machen, zeichne 
ich daher 
Herrn Horst Boltersdorf
mit dem Ehrenamtspreis 2018 der Stadt Aachen aus.“
Glückwunsch
Karlssiegel und Urkunde an Herrn Boltersdorf
Der Preisträger legt Wert darauf, selbst einige Worte des Dankes zu sprechen. (Zum Mikrofon führen)

